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A. Eh 

Bei der Herstellung technischer 1 
zu ganz verschiedenen Ausführung: 
des Gestalters ist es vorbehalten, in 
ten Aufgabe zu finden. Während be 
und -geräten ästhetische Gesichtsp1 
die Gestaltung von Gebrauchsartik, 
fragen maßgebend. Technische Bal 
erster Linie auf Haltbarkeit auszu 
Weiterentwicklung neuer Verfahren 
stellungsart Rücksicht zu nehmen. 
anders geformt sein als ein für den 
Teil. Noch anders wird das gleiche 
sehen. Nur der Forderung nach ge 
Ausführungsformen in gleicher Weis1 
rung sich nicht nur auf die Widerstar 
auf Stabilitätsfragen erstreckt. Die 
genommen werden, dürfen die Bea 
nicht überschreiten und müssen dor 
kommt, auf den zu ihrer Weiterlei 
bezogen, so gering sein, daß die auf 
zulässigen Grenzen bleiben. Auch d 
des einzelnen Teils und seines Verb. 
Teilen ist bei der Auslegung zu berfü 

Solange es sich um einfach geform 
verteilung entsprechend leicht zu üb 
Werkstoffen, wie sie Metalle makrc 
tretenden Beanspruchungen verhält1 
Die Kenntnis der Elastizitäten der · 
wartenden Formänderungen. Besond 
nur in der Längsrichtung beansprucl 
ten Formen. Bei knmplizierteren Te: 
gehäusen u. dgl., sind die zur Recl 
oft sehr mangelhaft und man ist au 


